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des Ciſenbahnerverbandes erhielt von der Nordfront ein
Telegramm worin die Soldaten das Komitee erſuchen
hie nicht Hungers ſterben zu laſſen Das
Heer ſeit bereits mehrere Tage brotlos und in zwei bis

der Berich der Overſten Heeresleitung
W T B Großes Hauptquartier 28 NovWeſtlicher Krie gsſchan pla tz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jn Flandern war das Artilleriefener zwiſchen dem

RHouthoulſter Wald und Zandvoorde von Mittag an leb

Habſucht der

R Seftigkeit an

und
9

Feuer

nach

bere Leipzigerſraße

97 ummer 299

m ä

Die Wirkung d
Wofär hunderttanſende ruſſiſcher solduten

geopfert ſind

Stockholm 28 November Eigene
Aus Haparanda wird gemeldet T

Geheimdokumente n
erſpätet eingetroffen

Anläßlich der Veröffentlichung

ſchreibt die Prawda Die
der

ie nicht
getrieben

zur
worden ſind ſondern

Finan zleute
duſtriellen

ürkei

reißen wollten des BeſitzesNur

Soldaten ihr Leben
barſte Schlag ſei der der
worden iſt

rbeiter können ſich nun ſelbſt davon überzeugen
Verteidigung ihres Landes

lediglich wegen der
Jn

die auf verſchiedene nichtruſſiſche Ge
biete und Städte ein Auge geworfen hatten die ſie der

Oeſterreich Deutſchland und Großſerbien ent
Landesteile

wegen haben Hunderttauſende von ruſſiſchen
geopfert

ſchreibt weiter daß die Enthüllung der furcht
Bürgerſchaft verſetzt

Drahtmeldu

in den

und der

dieſer

ng

ruſſiſchen Bauernd und
daß

Krieg

Das Blatt

der Hunger an der ruſſiſchen Front
28 NovemberStockholm

perſpätet

Zu beiden Seiten der Scarpe
Nkeit

Auf dem Schlachtfelde bei

gen richtete

Eigene

eingetroffen Das ruſſiſche

Cambrai
R Feuerkampf mit Tagesanbruch die Angriffe ein die der

Drahtmeldu

leitete

Engländer mit friſch eingeſetzten Diviſionen geg
M Bourlon Fontagine und unſere anſchließenden Stellu

ng
Exekutiv Komit

bei Pabſchendagele ſchwoll es am Abend zu größter

erhöhte Gefechtstätig

ſcharfer

en

Weſtlich von Bourlon brachen ſeine Angriffswellen

zuſammen
Zwiſchen Bounrlon und

wehrzone ein Bourlon und Fonta
gehend verloren

Die durch den erbitterten Häuſerkampf ſtark gelichte nh

fanterie Umfaſſend eingeſetzt
nahm ſie die D

Fontaine
nach mehrmaligem vergeblichen Anſturm in unſere

vorübe

und

drang der

ine gingen

ſchneidig ge

die ihnen voranfahrenden Panzerwagen in unſerem

Feind
Ab

r

ten engliſchen Verbände traf der Gegenſtoß unſerer Jn
führt

örfer in glänzendem Anſturm wieder und
warf den Feind in den Wald von Bonurlon zurück Mehr
als 200 Gefangene und zahlreiche Maſchinengewehre
blieben in unſerer Hand

d 2Das ſtarke Feuer ließ bei Eintritt der Dunkelheit
bis in dieörtliche Jnfanteriekämpfe dauerten

Nacht hinein fort
Deutſcher Kronprinz

mittag an zu mäßigem Störungsfeuer ab
Heeresgruppe Herzog Albrecht

Nordöſtlich von Nomenhy ſtießen ſtarke franzöſiſche

Abteilungen gegen unſere Linien vor
RNahkampf abgewieſen

ſie wurden

Oeſtlicher Kriegsſchauplab und maze
doniſche Front

keine größeren Kampfhandlungen
Jtalieniſche F r

Nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſte

Wien 28 November
Rirgends beſondere Erriar e

on t

Ludendorff

des Generalſtabes

von

Heeresgruppe D
Nordppweſtlich von Tahure ließ der Franzoſe bei einer
mißlungenen Unternehmung Gefangene in unſeren

Gräben
Auf dem öſtlichen Maasufer war die Artillerietätig

keit am Vormittag geſteigert das Feuer flaute

im

de aullide dierreitiſhe Heeresderitt

Amtlich wird verlautbart

wie ein Parlament gebildet

34 Tel Nr 7981 und Brunneufir 49 in

m

n 6 Ahr Ab
Genecal
für Halle und die

eriagsgebände Gr Ulrichſtraße 16 Ecke Dochritſtraße 32 bis 14 bezw Völbergafſe I

Nn

Petersbur
crei C ben m i e a tebraucht Delegierte der Soldaten a r

R ord hter 1ß die Soldaten ſcharer ſe
en u r Kreankleiten und Kleidermangel vomSchüt r 5 deſertieren Die Sitimm ung

r den Soldaten ſei hrerregt Jeder Augen
ne den Ausbruch einer Hungerresvolie

bringen

W T Anmſterdam 26 November Daily
News meldet aus Petersburg Der Zuſtand an
der nörd lichen Front iſt beunruhigen d Es
ſoll Hungersnot herrſchen Eine Woche lang gab es
ort k in Br Biskuit war nur für zwei bis drei
Tage vorhanden An der Front von Dünaburg hungern
die Soldaten ebenfalls ſie haben faſt nichts zu eſſen
P befürchtet Unruhen unter den Truppen Anſtatt
der hundert täglich nötigen Waggonladungen kommen
öchſ wanzig an Die Verwirrung im Transport
veſen nahm durch die jüngſten Ereigniſſe noch zu
Truppen die nach verſchiedenen Plätzen geſchickt worden

angehalten da die Eiſenbahnlinien auf
ri arſch nach Petersburg zu

Lebens

waren wurden
geriſſen waren
verhindern Sie

ſindrhältlich ſinéchwediſhe Gntrüftung

26 November Die heute früh von
aus der Prawda mitgeteilten Doku

um den V
h e den

ſic h in tädten wo
t nie Ht

Stockholm
Dagens Nyheter längeren Leitartikel

Geſichtspunkte heraus zu betrachten

ndblatt c
zeiger

Provinz Sachſen
Halle Mittwoch den 28 November

ger Enthüllungen
mente nach denen Frankreich Rußland unbegrenzteRechte inbezug auf die Weſtgrenge des ruſſiſchen

Reiches zugeſtand und Rußland von Frankreich deſſen
Zuſtimmung dafür forderte daß die Servitut
über die Aalandsinſeln nach dem Krieg auf
gehoben werden ſolle erwecken hier das größte Auf
ſehen Aftonbladet bemerkt aus den Schriftſtücken
gehe hervor daß die ruſſiſche Gefahr für
Schweden tatſächlich beſtanden habe

Allehanda findet man ſehe jetzt klar wie rückſichts
los die Ententemächte auch Schweden ins Ver
derben ſtürzen wollten während ſie zu gleicher
Zeit einigen politiſchen Parteimännern innerhalb
Schwedens
Zerſplitterung hervorzurufen Jm jetzigen
wrden noch immer gegen Schweden von einer Groß
macht Pläne von kaum geringerer Gefährlichkeit ge
ſonnen wir meinen hiermit die Abſicht Schweden dazu
zu bringen daß es gutwillig den größten Teil ſeiner
nnerſetzlichen Handelsflotte der Entente überläßt

Selbſt die welſchſchweizer Preſſe

Genf 28 November Jn der Genfer Preſſe fängt
man an die ruſſiſchen Ereigniſſe aus einem objektiveren

als bisher
widmet der Auslandsvertreter des Journal de Geneve
der Veröffentlichung der diplomatiſchen Aktenſtücke einen

in dem er feſtſtellt daß die wirt

So

Kaulaſen ſich von Rußland losgeriſſen

Stockholm 28 November Aus Haparanda wird
gemeldet Kaukaſien habe ſich ſchon von Rußland los
geriſſen und eine eigene Regiernngsmacht gegründet ſo

Dieſen gehörten 40 Sozia
liſten an unter dieſen ſei nur ein Bolſchewiki Alles
ſei ruhig

Alle Hoffnungen auf Kalodin

Amſterdam 274 n Berichterſtatter derMorning Poſt in Pretersb urg ſetzt alle Hoffnungen

auf Kaledin der 1 Dutzfreund der Alliierten ſei und
Zukunft mit ihnen zuſammenarbeiten werde Der

w Fleiſchvorrat des ruſſiſchen Reiches befindet
ſich einen Händ Kaledin ſei im Baſitz der
Haupterntegebiet Das Dongebiet ein großer Teil

n Kl ßland d Provinzen an der unteren Wolga
und Turkeſtan ſeien unter dem Namen Südöſtliche
Union vereinigt worden Dieſes Gebiet verſorge ganz
Rußland mit Lebensmitteln Kaledin veherrſcht d
La nd derjeni enen er diene würden keine Be

t n Keren Lenin oder ſonſt jemanden an
men

Für eine neue Regierung
Stockholm R vember Eigene Drahtmeldung

v euren Der Nowaja Shiſn zufoige
geht in weihten Kreiſen das Gerücht um daß inan
im Hauptquartier Abſicht habe eine neue Regie

ung mit Tichernow als Premierminiſter zu
die Entente Botſchafter im Hauptquartier

Budapeſt 27 November Entgegen den im neu
tralen Ausland verbreiteten Nachrichten ſteht es als
ziemlich ſicher feſt daß General Duchonin nicht
verhaftet worden iſt ſondern ſich im ruſſiſchen
Hauptquartier aufhält wo ſich auch die Bot
ſchafter der Entente befinden
Graf Gzernin über die Friedeusbewegung

W T Wien 28 November Die Südſlaviſche
Korreſpondenz meldet Jn einer Beſprechung mit Ab
geordneten des Herrenhauſes äußerte ſich Graf Czernin
über die durch die Friedensbewegung der gegenwärtigen
ruſſiſchen Regierung geſchaffenen Lage Er betonte die
Bereitwilligkeit und Bereitſchaft der Monarchie in Ver
handlungen zu einem ehrlichen und annehmbaren Frie
den einzutreten

Ein Miniſterinm für Volksgeſundheit

W T Wien 28 November Der Kaiſer hat
die Errichtung eines Miniſteriums für Volksgeſundheit

genehmigt und den Miniſterpräſidenten ermächtigt einen
h hierauf bezügichen Geſetzentwurf im Reichsrate ein

zubringen

Zürich 28 November Eigene Drahtmeldung Wie
der ſchweizeriſche Preſſetelegraph auf beſonderem Wege

lien erfährt ſche die Kriegsfeind
jenſeits der Apenninen immer mehr zuzu

101 D 7 uch nen m en vollet men C 101 i tlict Den preleni 9 e n Die ed Vers uu les triegs
eindliche Beſtrebungen egen Spionageverdachtes

7 51 J 9 W 2en Fahnenflucht uſw erfolgen Wie aus Brescia
erichtet wird ſind B verſchiedenen Orten der
Kriegszone allein fünf Perſonen wegen unpatriotiſchen

und O brcitu e l Ccrrecgacn och Nach
W D 3 nntat uncht Johrichten verhaftet worden Dieſe Nervoſität macht ſelbſt

or den Abgeordneten nicht Halt So wurde gegen den
offiziell ſozialiſtiſchen Abgeordneten Giovanni

h J J zpolitüt owegen einer Herherrchun der yriedenspolttri des

S n S l chytdu Glend der Flüchtlinge m Italien

Berliner Tagebl Lugano 28 November Giornale
Jtalia ſchreibt Es ſind ganze Völker die ſich in

wilder Flucht nach Mittelitalien wälzen und mit ihrem
Flüchtlingselend alle Städte überſchwemmen in
den Straßen kampieren und faſt zu verhungern und zu
erfrieren drohen Die wenigen die im Beſitz einiger
Mittel ſind werden teilweiſe auf das ſchamloſeſte
ausgewuchert Jn Rom kommt es vor daß Flücht
linge für eine elende Dachkammer mit einem Bett ohne
Matratze 15 Franks täglich bezahlen müſſen
Blätter bringen lange Spalten worin die Eltern ihre
Kinder ſuchen und umgekehrt

Eine Landarbeiterbewegung in der
Provinz Rom

Bern 28 November
Rachrichte über eine große Landarbeiterbewegung in

Provinz Rom die mit der wahrſcheinlich überall
erfolgenden Auflöſung zahlreicher Gemeindeverwal

W T Avanti erhielt
der

tungen Zuſammenhange ſteht Viele Frauen
wurden wegen Gefährdung der freien Landarbeit mit
Gefängnis beſtraft Das Blatt richtet eine
Mahnung an alle Sozialiſten in den beſetzten Gebieten
zu bleiben

UBootBeute
W T Rotterdam 28 November Maas

bode meldet daß der engliſche Dampfer
Changula 1754 Tonnen auf der Reiſe von

Liverpool nach Rotterdam torpediert wurde und

Eingang für Verlag Redattion und Anzeigenannahme Gr Ulrichſtraße 16

e erßein Z 241

ſchmeichelten um auf dieſe Weiſe eine innere
Augenblick

Alle

Raßland als

wegiſche D
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ſchaftlichen Zugeſtändniſſe die Nordamerika der
ruſſiſchen Revolution abgepreßt habe und der
Zwang den die Enente auf Drängen Sonninos noch im
vorigen Monat auf die proviſoriſche Regierung ausübte
um ſie zu einer großen Offenſive zu treiben unbedingt
zum Sturze Kerenskis führen mnßte der ſich nur
durch eine friedliche Politik hätte halten könnnen Die
Veröffentlichung der ruſſiſchen Aktenſtücke bedeute den
Bruch der franzöſiſch ruſſiſchen Allianz und eine Tat
von welthiſtoriſchem Gewicht da ſie die Regierungen
alker Staaten zur offiziellen Stellungnahme zwinge Sie
ſei das Grabgeläute für die Zeit der Geheim
diplomatie
Amerika betrachtet Rußland als Feind

Rotterdam 28 November Eigene Drahtmel
dung Der Korreſpondent der Aſſociated Preß
meldet aus Waſhington Die Waſſhingtoner Regierung
iſt der Anſicht daß Rußland infolge des Auftretens
der Bolſchewiki zu denjenigen Ländern zu rechnen iſt
mit denen man keine freundſchaftlichen Be
ziehungen unterhalten könne Wenn die Bol
ſchewiki mit ihrer Friedensbewegung Erfolg haben
ſollten würde es für Amerika ſehr fraglich ſein

neutralen Staat behandeln
zu können vielmehr falle es wegen der Reihe von
Vorteilen für Deutſchland unter die Amerika feindlich
geſinnten Staaten

Dſank er engliſche Segler Ramona 127 To
iſt geſunken Nach einer Meldung iſt ein am 10 No
vember aus Hull nach Norwegen ausgefahrener Wil
ſon Dampfer überfällig Man glaubt daß er
aus dem ſeitdem eingetroffenen Geleitzug weggeſchoſſen
wurde Der norwegiſche Dampfer Viktoria 966
Tonnen wurde am 17 November torpediert Der nor

Dampfer Kro sfond 1707 Tonnen iſt am
22 November entweder guf eine Mine gelaufen oder tor
pediert worden Der ſchwediſche Dampfer Esmaralda
wurde verſenkt

Vihon entlarvt ſich
Blatt Sozia nokraten vomM

26 Nenmber weiſt in einem Artikel anf die bemerkens

werte Tatſache hin daß Wilſon kürzlich in einer Ar
bejterverſammlung über die Bagdadbahn gefprochen
habe F ſehe ein daß es nicht länger Sinn habe
von der Demorratiſierung Deutſchlands als Kriegsziel
Amerika ſprechen beſonders nicht nachdem die De
mekratiſtern n voll Gang ſei Aber in impe
rigaliſtiſchen Kreiſen Amerikas e ſpielt der
Kampf um den ſchine ſiſchen Markt und die
Ausbe ung Aſiens insbeſondere Kleinaſiens
eine ungeheure Rolle und unzweifelhaft ſind
weite Kreiſe der Arbeiter hierdurch beeinflußt Belgien
Nordfrankreich Elſaß Lothringen oder wie dieſe kleinen
Länder heißen illes dies ka ja ſehr inereſſant ſein
aber ſollen wir außer den Japanern die
5 n 3 1 t 17 3chon behaupten daß ſi or allen anderen
Rechte in China beſitzen uns auch einer
deutſchen Eiſenbahnanlage ausſetzen die
China m Europa verbindet oder ſollen
wir nicht jetzt da die Gelegenheit da i ſt
d e Kontkn r n te niederſchlagen

ndlich iſt s amerikaniſche Kriegsziel ent hü illt 9hne

B M X 3 d mPhraſen r Befreiung oder Demokratiſierung ſteht
vor der Menſchheit Keine deutſche Eiſenbahn durch

Aſien damit di ſreie Ausbeutung Jndiens durch Eng
land und die e Ausbeutung Chinas und des übrigenAſiens durch Amerika nicht bedroht werde

Aus dem Abgeordnetenhauſe
Berlin 28 November Das Abgeordnetenhaus be

gann heute mittag um 12 Uhr ſeine Sitzungen Der
Geſetzentwurf über die Seehandlung wurde er
edigt dann wurde über die Kommiſſionsanträge zur
Sicherite ung der Volksernährung be
ra en Die Dorrrellung des Grafen Heri
ling als preußiſcher Miniſterpräſident der zugleich die
erſte Beratung der Wahlreform folgen wird iſt bekannt
lich im Abgeordnetenhauſe auf den 3 Dezember feſt
geſetzt worden

h

S



der Wald docliee
Jn der allgemeinen ründung desWahlrechts heißt es
Der Krieg der auf allen Gebieten des öffentlichen

Bee vivaten Lebens un Volkes ſeine eungen äußert führt auch dazu die Grundlagen der

ſtaatlichen Verfaſſung Preußens eingreifend zu ver
ändern Der Krieg fordert von dem preußiſchen Volke

e höchſten Opfer für die r und iſt zumPrufſtein für die Tiefe ſeiner Vaterlandsliebe und ſeine

Stagaitsbewußtſeins geworden Er hat es opferwillig und
ſtaatstreu gefunden das Maß der ſtaatsbürger lichen Be
teiligung des Volkes an den ſtaatlichen Geſchäften mu
daher vorn Standpunkt geſteigerten Vertrauens
geprüft und neugeſtaltet werden Nicht um eine Belohnung des Volkes für die dargel brachten Opfer und die

ſtaatstreue Haltung kann es ſich dabei handeln es han
delt ſich vielmehr um einen Akt des Vertrauens in das
Volk das in den ſchwere Schickſalen des Krieges ſeine
Reife erwieſen hat Das iſt die alleinige ethiſche Be

der Einräumung des
Abgeordneten er

gründung für dem Schritt der mit
rngleichen Wahlrechts zun Hau der

Dieſen Schritt hat die Botſchaft des Kaiſers und
ömge zum Oſterfeſt und die ergänzende Botſchaft vom
11 Juli d J getan Spricht die erſtere aus daß nach
den Leiſtungen des ganzen Volkes in dieſem furchtbaren
Kriege für das Klaſſenwahlrecht in Preußen kein Raum
mehr ſei und daß der vorzulegende Geſetzentwurf un
mittelbare und geheime Wahl der Abgeordneten vor
zuſehen habe ſo beſtimtnt der zweite Erlaß daß der
Geſetzentwurf für die Wahl zum Hauſe der Abgeordne
ten auf der Grundlage des gleichen Wahlrechts aufzu ſtellen ſei

m dieſen grundlegenden Erlaſſen zieht die preußi
ſche Krone die große innerpolitiſche Folgerung dieſes
Weltkrieges Wie auch ſonſt bei großen Reformhandlun
gen die die einzelnen Perſonen der preußiſchen Staats
geſchichte kenngzeichnen ſo hat auch in dieſer bedeutſamen
Frage die Krone die n übernommen

die Zeit nach dem Kriege wird den preußiſchen Staatvor Aufgaben ſtellen derer Schwierigkeit t alles bisher be

kannte Maß übertrifft vor Aufgaben die an die Opfer
willigkeit an die C T gani allbobn kraft an das ſoziale
Empfinden an die Arbe tsfreudigkeit des Volkes ge
waltigſte und völlig neue Anforde rungen ſtellen werden
d das Volk durch den Weltkrieg der ſeine Kräfte aufs

n angeſpannt und unterſchiedslos von jedem ein5 nen Staats bürger die gleichen Leiſtungen die gleichen

ſchweren Opfer für Beſtand und Zukunft des Vaterlandes gefordert hat über das beſtehende Klaſſenwahl
recht hinagusgewachſen ſo wird dieſem reifgewordenen
Volke die Mitwirkung an der Fülle jener Staatsaufgaben
auf dem Boden ſtaatsbürgerlicher Rechtsgleichheit ohne
Bedenken anvertraut werden können Das un
umſchränkte Vertrauen in das Volk auf dem die Ein
räumung des direkten Wahlrechtes beruht wird der
Löſung jener neuartigen Aufgaben zugute kornmen Siewird getragen ſein von dem allgemeinen Vertrauen und

Verſtändnis des Volksganzen deſſen ſie unbedingt be
darf So führt der Krieg das Jntereſſe der Bevölkerung an einer durchget hend gleichen Verteilung der poli

S S

kiſchen Rechte und Intereſſe des Staates an der
wahrhaft volkstümlichen Bewältigung größter und
ſchwerſter künftiger Friedensaufgaben auf dem Boden
des vorliegenden Wahlgeſetzes zuſammen

Der hohe Wert der Leiſtungen des auf dem Drei
klaſſenwahlrecht beruhenden Abgeordnetenhauſes auf den
Gebieten der Geſetzgebung und der Verwaltungskontrolle
ſoll in keiner Weiſe verkannt werden Die Staatsregie
rung erachtet es gerade in dem Augenblick in dem ſie
dieſe Vorlage einbringlt für ihre Pflicht feſtzuſtellen
daß das Abgeordnetenhaus in den langen Jahrzehnten
ſeines Beſtehens den Staatsnotwendigkeiten voll gerecht
geworden iſt daß ſeine Arbeit an dem hohen Ent
wicklungszuſtande des preußiſchen Staats ihren reich
bemeſſenen Anteil beanſpruchen darf Aber es wäre unihn aus dieſem Werturteil die Not wendigkeit zu
folgern daß an der Grundlage auf der bisher das Ab
ageordnetenhaus ruhte nicht gerüttelt werden darf Es
iſt wahr Was Preußen fnit Hilfe ſeines Landtages in
mehr als einem halben Jahrhundert in Geſetzgebung
und Verwaltung geleiſtet hat hat ſich an der Wider
ſtandsfähigkeit des Vaterlandes gegenüber dem Anſturm
einer Welt von Feinden bewährt Aber der Krieg hat
die Tüchtigkeit und Zuverläſſigkeit des Volkes in einem
Maße in die Erſcheinung gebracht und gehoben daß
ſeine Beteiligung an den Staatsgeſchäften nicht an denLeiſtungen der bisherigen Volksvertrezung ſondern an

ſeiner Fähigkeit zu erweiterter Mitarbeit gemeſſen wer
den muß Und gerade dieſer Maßſtab führt zu der Ein
räumung des unmittelbaren gleichen und geheimen Wahl
rechts und damit zu einer grundlegenden Veränderung
der Volksvwertretung

Die Reformbedürftigkeit des preußiſchen Wahlrechts
ſteht feſt ſeitdem die Regierung und die Mehrzahl der
Parteien erkannt und anerkannt haben daß be
ſtehende Wahlverfahren der Entwicklung des politiſchen
Lebens und des öffentlichen Geiſtes nicht mehr entſpricht
und daß die Steuerleiſtung kein zureichender Maßſtab
Nehr ſein kann für die Bemeſſung politiſcher Rechte in
einem derartig geiſtig durchgebiloeten wirtſchaftlich orga
niſierten ſozial bewußten und politiſch ich Volke
wie es das preußiſche iſt Es war darum ſeit geraumer
Zeit nicht die Notwendigkeit der Wahl ſtrittig
ſondern nur ihr Jnhalt und Maß

Der an ſich nicht unberechtigte Grundſatz daß die
politiſchen Rechte im Staat nach den Leiſtungen für den
Staat bemeſſen werden ſollen iſt oftmals für die Auf
rechterhaltung des Dreiklaſſenwahlrechts geltend ge
macht worden wiewohl ſeit der Einführung dieſes Wahl
rechts je länger je weniger ausſchließlich und einſeitig
die Zablung der direkten Steuern zum Maßſtab der
öffentl ichen Leiſt ingen überhaupt genommen werden
konnte Jm gegenwärtigen Zeitpunkt führt gerade die
Anerkennung jenes Grundſatzes r Not wendigkeit zur
Einführung des gleichen W ahlre Die Jahre dieſes
Krieges haben von jedem Staat sbürger Leiſtungen ge
fordert dene gegenübe r qua ntitativ wie quali tativ jeder
Verſuch der Ahſtut ing der unterj chiedl ichen Bewertung
verſage n muß Die Hart n des Wirtſchaftsé krieges haben
die geſamte Bevölkerung ohne Ausnahme getroffen der

eform

Lebenshaltung eines jeden ſo fühlbare Opfer und Ent
behrungen auferlegt daß die Steuerzahlung ſowohl an
objektivem Wert für den Staat wie auch an ſubjektivem
Wert für die individuelle Leiſtung Den den Laſten
und Leiſtungen gerade auf wirtſchaftlichem Gebiet zurück
treten Stadt und Rei ch haben zur Kriegszeit reſtlos
die Kraft jedes einzelnen für die öffe ntlichen die vaterländiſchen Zwecke oh z Unte rſchied und ohne jede Rück
ſicht auf phyſiſche un v riſch Ftlich Segnrägtigung inAnſpruch nehmen Maſſe Der öffent iche Wert dieſer
illgemeinen Arbeitslei ftun en und pfer reſtattet über
haupt keinerlei urteilende Bemeſſur a Doch davpüber
ſtehen jedem Maße entrückt die Verluſte koſtbarenMenſchenlebens die unter chied inheilares Leid aufle
arm und reich gelegt haben as de m Vaterläande ge
floſſene Blut dieſe letzte und höchſte Leiſtung die d
Staat vom Bürger fordert iſt größten uwmeßbareVertes Die preußiſchen Männer die es guf dem Felde
der Ehre vergoſſen haben Zeugnis davon abgelegt dafür
daß die dem Staat gebrachten Opfer aller Bürger eines
aleichen Wertes ſind daß der Staat auf dem Unterſchied
öffentlicher Geldleiſtungen künftig Abſtufungen der poli
tiſchen Rechte nicht mehr gründen kann Der gute preu
ßiſche Grundſatz daß die Leiſtung für den Staat den
Rechten im Staate das Maß fetzen ſoll tritt heüte dem
oleichen Wahlrecht zur Seite

Jan einzelnen wiro zur Begründung u a noch

Zum Sturmaugrkff ausgerüſtete Soldaten an der ttſrovt
bis 3her das Wahlrecht ſofort beim

Erwerbe der Sto ngehöri gkeit gewährt wurde el in

Zukunft der dre ige Beſitz derſelben gefordert wer
den Die Aufnahme in den Staatsverband muß abgeſehen von beſtimmten Ausnahmefällen reichts recht
lich jedem Deutſchen auf ſeinen Antrag auf Grund der
Niederlaſſung gewährt werden Hiermit iſt keine ge
nügende Gewähr dafür gegeben daß der neue Staats
bürger bei ſeiner Aufnahme bereits in dem Maße mit
den Problemen des preußiſchen Staatslebens vertraut
iſt wie dies für eine verſtändnisvolle politiſche Mit
arbeit unerläßlich erſcheint Eine dreijährige d ſeit
dem Erwerbe der Staatsangehörigkeit erſcheint hierfür
angemeſſen Gegenüber der Regelung für Elſaß
Lothringen wo nur dreijähriger Wohnſitz erfordert
wird wird bemerkt Erſt der Antrag auf Aufnahme in
den Staatsverband läßt erkennen daß der Antragſteller
zu ſtagatsbürgerlicher Betätigung bereit iſt und begründet
damit die Vermutung daß er die Zeit ſeines Aufent
haltes dazu benutzen wird ſich in die politiſchen Zuſtände
Preußens einzuleben Das Wablal ter iſt von der Voll
endung des 24 auf die des 25 Lebensjahres herauf
geſetzt worden Das preu ißif ſche Wahlrecht ſchließt ſich
hiermit dem Vorbild des Reichswahlrechtes und dem
nahezu aller Bundesſtaaten an und entſpricht der bisher
ſuſpendierten Vorſchrift in Artikel 70 bſ 1 der Verfaſſungsurkunde Die Verlängerung der für die aktive
Wahlberechtigung zu erfordernden Dauer des Wohnſitzes
oder des Aufenthaltes in der Wahlgemeinde von ſechs
Monaten auf ein Jahr findet ihre Begründung in der

bemerkt Während

Erwägung daß die moderne Entwicklung von Wirt
ſchaft und Verkehr an die Seßhaftigkeit ſtrengere An
forderungen als in früheren Zeiten zu ſtellen hat wenn
daraus ein beſonderes Moment der politiſchen Bewer
tung entnommen werden ſoll Es liegt auf der Hand
daß die fluktuierenden Elen nente der Bevölkerung dem
Staate nicht das gleiche Jntereſſe oder Verſtändnis
entgegenzubringen vermögen wie der ſeßhafte Teil

Zu 8 wird bemerkt das neue Gefetz iſt das in
Artikel 72 Abſ 2 und 815 der Verfaſſungsurkunde vor
geſehene endgültige Geſetz 815 der Verfaſſungsurkunde
tritt mithin außer Kraft während die Artikel 69 70
71 72 74 Abſ I der Verfaſſungsurkunde durch das Ge
ſetz materiell in weſentlichen Punkten geändert und for
mell im ganzen erſetzt wird Die Beſtimmung des S 25
daß die vorhergehenden Vorſchriften des Entwurfes andie Stelle der aufgehobenen Verfaſſu gsaruifel treten

ſichert den neuen Geſetz den beſonderen Schutz der ver
faſſungsrechtlichen Vorſchriften W T

12 W

Die hohlen Phraſen des Verbandes
Der militäriſche Mitarbeiter des Nieuwe Courant

ſchreibt am 12 November unter der Ueberſchrift Hohle
Phraſen über die Einheitsfront des Verbandes

Jm Anfang November wurde das alte Banner der
Verbandsmächte mit dem Wahlſpruch Eintracht macht
ſtark wieder einmal aus der Ecke geholt mit ſtolzer Ge
bärde entfaltet und die Einheit der Front verlangt
Den Zeitungsſtimmen des Verbandes die dieſe Einheitsfront forderten entgegnete man n Deutſchland Nie
mals ſeit Tannenberg arbeiteten Strategie und Taktik
glänzender zuſammen als in den letzten zehn Tagen

Das iſt die Wahrheit nichts als die reine Wahrheit
Der auch bei uns nicht unbekannte Oberſt Repington iſi
ein Verfechter der Weſtlichen Schule die den Krieg an
der Weſtfront entſcheiden will Begreift er noch immernicht daß der Krieg nicht ausſchließlich durch
die größte Menge an Hilfsmitteln ſondern
auch durch Geiſt und Kühnheit gewonnen
wird Englands ſtärkſter Mann Lloyd George er
klärte daß der Feind eine durch Feuer erhärtete Lehre
erhalten werde und dorthin werde zurückgejagt werd
von wo er gekommen ſei Das war an dem gleichen

1500 Geſchüte gemeldet wurden Zwei Tage ſpäter
wurde auch die Tagliamentolinie genommen Sehen
denn die führenden Leute des Verbandes noch immer
nicht den Ernſt der Lage und den Schaden ein der da
durch entſteht daß ihre Worte ſo ſchnell von den Tat
ſachen Lügen geſtraft werden Sie faßten den abſurden
Gedanken eines einzigen Generalſtabs für alle Ver
bandsmächte ein Gedanke der ganz zu ihrer Jlluſion
einer Einheitsfront paht Die erſten franzöſiſchen
Truppen in Jtalien wurden maßlos umjubelt Jnzwiſchen nähern ſich mit dröbnenden Schritten die Ba
taillone der Mittelmächte der Liven nza und ihre An
griffe bringen die Dolomitenfront zum Wanken MitUtopien und Ovationen verfagt man keine ſiegreich vor

wärts marſchierende Armee
Unentſchloſſenheit und Verlegenheit ſpricht aus den

Sophiſtereien der engliſchen Preſſe Dem Kriegsrat in
Rom iſt zu wünſchen daß er nicht in demſelben Geiſte
handelt wenn er die Frage zu prüfen hat wie man ſich
aus dieſer peinlichen Lage befreien kann Wie ſehr man
ſich vor den Folgen der italieniſchen Niederlage fürchtetdie den ganzen Kriegsplan des Verbandes vernichtete

beweiſt die Reiſe des engliſchen und des franzöſiſche n
Miniſterpräſidenten nach Jtalien Jnzwiſchen ſtieg die
Gefangenenzahl auf 250 000 Mann und die der Geſchütze
auf 2300 aber noch immer iſt wie die Times ausführt
kein Grund zu Beſorgniſſen vorhanden Was ſoll man
von einem großen Blatte ſagen das doch die Leſer auf
klären ſoll und das bei allem was ſich ereignet nichts
weiter zu ſagen hat als daß man die Nachrichten nur
ruhig aufnehmen ſollte Beweiſt das nicht daß man
ein Recht hat den Leitern der Verbandsmächte Ober
flächlichkeit und Mangel an Genie vorzuwerfen

Aus einem Londoner Kriegstagebuch 1917

Dem Kriegstagebuch eines Londoners im Jahre
1917 entnehmen die Daily News folgende nicht gerade
hoffnungsvoll geſtimmte Stellen 15 Oktober Denganzen Tag habe ich die Arbeiter überwacht die mit der
Herſtellung meines neuen Kellers beſchäftigt ſind Mein
alter Keller ſcheint mir nämlich nach den in anderen
Häuſern gemachten Erfah rungen der letzten Wochen nicht
mehr ſicher genug Der neve bombenſichere Unterſtand
den ich jetzt mir und den Meinen ſchaffe wird ſehr ge
mütlich ſein Er wird eine elektriſche Beleuchtung haben
in der Mitte laſſe ich einen Eßtiſch aufſtellen der durch eine
ſinnreiche Vorrichtung in einen Spieltiſch umgewondelt
werden kann damit man auch während der neuerdings
vielſtündigen BVombardements einige Ablenkung findet
Für das Tapezieren müßte ich allerdings unmäßia viel
Geld ausgeben denn jetzt werden auch die meiſten Tape
zierer bereits in den ſtaatlichen Werkſtätten beſchäftigt
wo man neue Flugzeuge herſtellt die in ein oder zwei
Jahren das deutſche Uebergewicht im Luftkriege wieder
wettmachen ſollen 16 Oktober Da der Keller f fertigiſt und die Arbeiter entlaſſen wurden haben meine Fran
und ich den heutigen Tag damit zugebracht den neuen
Raum für die Büſte unſeres morgigen Wärme Abend
berzurichten Dieſe Wärmeabende ſind jetzt ſehr in
Mode und erleichtern es den Londynern mit den immer
wärlicher werdenden Heizvorräten h auszuhalten Zur
reier der Einweihung des Kellers habe ich auch eineFlaſche Whisky gekauft die ich verhältnismäßig billig

bekam nämlich für 2400 Schilling Jch hoffe daß die
Gäſte dieſe Aufmerkſamfeit anerkennen werden
17 Oktober Der Wärmeabend hat ſtattgefunde n und iſt
glänzend verlaufen Es war eine äußerſt vornehme Ge
ſellſchaft bei uns verſammelt Unter den Gäſten die uns
durch ihre Anweſenheit ehrten befanden ſich ſogar vier

ebenfalls anweſende LordLebensmittelfontrolleure Der
Teddington der vor kurzem zum Pfeffer und Salz

Tage als von Berlin aus 180000 Gefangene und Miniſter ernannt wurde erklärte er hätte in ganz Lon
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5 Pfennig zugunſten der Staatskaſſe zu erheben

don noch keinen ſo großartigen Keller geſehen Am
meiſten bewunderten die Gäſte den in einer Ecke errich
teten kleinen Küchenunterſtand und die Bänke die durch
einen Druck mit Stahlpanzern umgeben werden können
Als die Poſten auf den Straßen durch ihre Megaphoneze
bekanntgaben daß die Luft für den ugenblick rein ſei
nahmen die Gäſte Abſchied und einige waren ſogglücklich genug Panzer Pferdedroſchken Heimfahr
u erwiſchen 18 Oktober Heute verbrachte ich de

Vormittag meinem Bureau Jch konnte mich mur
ſchwer auf die Arbeit konzentrieren denn die eiTropfen Whisky die ich Jeſern genoſſen habe wirkten

ſehr ſtark was bei der Seltenheit dieſes Getränkes von
kommen begreiflich iſt Erhielt den Beſuch des Oberſten
Springbok der die beſten Beziehungen zu den höchſten
Regierungsſtellen unterhält Er wußte mir aus zuberlsſeer Quelle die erfreulichſten Nachrichten mit
zuteilen So verſicherte er daß ſechs große Miniſter
reden bevorſtehen die zweifellos dem Feind Schreckon
einflößen und ihn völlig demoraliſieren werden t
dem berichtete Oberſt Springbok von einer wundervollchi
Erfindung die vielleicht den Deutſchen in Zukunft al
Luftangriffe unmöglich machen wird Er handelt ſich um
einen künſtlichen Mond der hoch am Himmel von einem
Ballon herabbaumeln ſoll in allen Nächten in denen es
keinen wirklichen Mond gibt Wenn die feindlichen
Flugzeuge ankommen werden ſie vor dem für ihren An
griff ungünſtigen Mondlicht zurückſchrecken und dann
wird man von dem Ballon aus mit ebenfalls neu
erfundenen Wind maſchine einen Luftzug erzeugen der
die Flugzeuge zur franzöſiſchen Küſte treibt wo fran
zöſiſche Zerſtörungskompagnien im Hinterhalt bereit
liegen werden Man ſieht alſo wieder einmal daß zur
Hoffnungsloſigkeit nicht der geringſte Anlaß gegeben iſt
Jn dieſem Sinne müſſen und werden wir glorreich den
endgültigen Sieg erringen

Kriegsallerlei
Steuer auf Mahlzeiten

Auf einen gar nicht üblen Gedanken iſt man in
h verfallen Dort ſollen alle Gaſthofbeſitzer verpflichtet Weg vom 1 Januar ab auf jede Mah lzeit
die mehr als 80 Pfennig 1 Lire koſtet eine Steuer von

Fragt
ſich nur wie r die Sache kontrollieren will und
ob man vom Januar an überhaupt noch Mahlzeitenim den taheniſhe Gaſthäuſern bekommen kann

Die ſkandalöſe Gleichgültigkeit der Unterhausmitglieder

Die Londoner World ſchreibt voll Entrüſtung Die
Zeit iſt wa brhaftig gekommen daß das Volk ſich fragen
ſollte Wo iſt das Unterhaus Wo ſind die Männer
pon denen das Volk erwartet daß ſie der nationalen
Sache in dieſem größten aller Weltkriege helfen werden
670 r zählt das Unterhaus aber niemals ſind
mehr als 250 Mitglieder anweſend in der Regel ſind es
nur 100 und nicht ſelten ſieht man ſogar nur 50 Ganze
50 von 670
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Diese neue billige Ausgabe von
Scheffel s Werken

her ausgegeben von Dr Paul Wiesener ist aus er
ordentlich gut ausgefallen Wir bringen die
sehr qut ord vornehm aunusgestatteten
Ganzleinanb ände zu dem überaus billigen

Preise von

nur Zur velde Bitte
zum Verkauf ein Prels der nur durch
Herstellung von Rassen Auflagen

ermögilteht ist
Victor von Scheffel ist ein derart berühmter

und in der ganzen Welt

beliebter Dichter dass es sich ſeder
empfehlenden Worte erübrigt Schefrel ge
hört in jedes deutsche Haus in iede Bibliothek
und bildet stets ein herrliches Geschenk zu
jeder Gelegenheit Während bisher die Ausgaben
bedeutend teurer waren ist in dieser Ausgabe
eine besonders biällige trotzdem aber

wirklich gute Ausgabe geschaffen
Drueck Papier u Rinbani sind tadellos n vornehm

inhalt der beiden Bände
Ekkehard Trompeter von Säkkingen
Gaudeamus Juniperns Fran Aventiure
Kuyideo Gedichte Nachygelassene Ge
diehte BReisehilder Episteln Waldein
samkelt Bergapalmen Aus Reimatu Fremde

MnnnnminnumittiiiiiiiittiiiiniiuHerausgabe dieser so billigen
guten Ausgabe
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iterarischen Markte
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